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idedirafitud) ' (Sitt (£^aroïier ift eitt PoUfotttntett gebtlbeter JEBUIe.
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<5<$n>eij. ©emerbeuerein.
©er 3cti jx) ei§erifc£) e ©eroerbe*
oereitt beruft ouf ben 5. $uni
mit eoentuetler gortfepung am
6. $uni eine aufjerorbentticpe
©etegiertenoerfammlung nacp

Sern (Tfafino) ein. ©raftanben bilben: bie Beratung
ber rèoibierten .ßentralftatuten ju Rauben ber orbentlicpen
©etegiertenoerfammtung am 11. September in $ug, bie

prooiforifcpe Sßapt einer fictnbigen ©pejiatfommiffion zur
Sefämpfüng non Streifs, Sefprecpung roicpfiger gemerb»
ticper ffeitfragen, Anregungen unb Aîitteitungen.

®er ïantonaïe ft. gatlifcpe ©eroerbetag richtete an
bfe Regierung eine ©ittgabe, in ber er proteftiert gegen
bie burcp ©rrieptung ftaattieper Setriebe in ber ©traf»
anftatt ufm. bem ©emerbeftanb ermacpfenbe Äonfurrenj
unb AuSfunft oerlangt, mie bie Regierung ïtinftig biefe
Serpftttniffe jtt regeln beabficptigt.

©er fcpmcijer. AîetallarôeUeroerbanb tagte über,
bte Afingfttage 121 SAarm ftarî in Saben. ©ie ©irn
füprung oon Staffetbeiirägen rourbe abgetepnt, bagegen

fxv f^^ffung eines fïleferoefonbê oon 100,000 ffr. be=

icptoffen. fjnt ffabrifgefep möcpte man auep bie Atögticp*
tetUber ©infüprung »ber » englifepen Arbeitszeit gemaprt
nnffen. ©tue Sefotuiion pqunften beS Aeunftunbem
iages tourbe erpeblicp erflart.

flu$steH«#g$we$en.
©te gacpausftettung für bas ©aftroirtgeroerbe in

Sern roirb am 25. Aîai eröffnet unb bauert bis 7.

fjttni. Sie murbe oon niept meniger atS 270 AuS
ft et tern befcpicït unb fott fepr inftruftio fein.

Kanpf-CbroHik.
SaüaröeiterauSfpemtng tnt ©cutfrfjen Aeicp. Saut

neuefter ßäplungen finb peute inSgefamt 197,164 Satt»
arbeiter auSgefperrt. '

— ©ine für bie SauarbeiterauSjperrung tief ein»»

fcpneibenbe Sftafmapme traf ber ©emeinberat oon Atüt«
paufen (©Ifafj), inbém er bie fofortige SSeiterfüprung
ber Arbeiten im Qtl^ocpmaffertanat fomie ber ftäbtifepen
Äanatifation unter Anmenbung aller ju ©ebote ftepenben
SAittet befeptoff ffür ben ffatl, bag bie Arbeiten in
eigener Siegte burcpgefüprt merben müffen, fölten bie

baju nötigen Atateriatien aus ber Scpmeij unb au§
ffranfreiep belogen merben. ©ntfprecpenb'e Abfommen
mit Sieferanten in S3 a f e t finb bereits getroffen.

— 2tuS flötn mirb ben „SA. A. A." tetegrappiert:
ffuoerläffigen Aacpricpten auS bem Siegertanbe zufolge

ift bort bie Seenbigung ber SauarbeiterauSfperrung für
näcpfte SBocpe ju ermarten. An nieten Stellen ift im
Saugemerbe in ben tepten ©agen bie Arbeit mieber auf»»

genommen roorben. roobttrcp bie Scpmierigfeiten für ben
ülrbeitgeberbunb beträcptlicp erpöpt mürben. ©S tritt
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I Ein Charakter ist ein vollkommen gebildeter Wille.

iMbaâmîên.

Schweiz. Gewerbeverein.
Der Schweizerische Gewerbe-
verein beruft auf den 5. Juni
mit eventueller Fortsetzung am
6. Juni eine außerordentliche
Delegiertenversammlung nach

Bern lKasino) ein. Traktanden bilden: die Beratung
der revidierten Zentralstatuten zu Handen der ordentlichen
Delegiertenversammlung am 11. September in Zug, die

provisorische Wahl einer ständigen Spezialkommission zur
Bekämpfung von Streiks, Besprechung wichtiger gewerb-
licher Zeitfragen, Anregungen und Mitteilungen.

Der kantonale st. gallische Gewerbetag richtete an
die Regierung eine Eingabe, in der er protestiert gegen
die durch Errichtung staatlicher Betriebe in der Straf-
anstalt usw. dem Gewerbestand erwachsende Konkurrenz
und Auskunft verlangt, wie die Regierung künftig diese
Verhältnisse zu regeln beabsichtigt.

Der schweizer. Metallarveiterverband tagte über
me Pfingsttage 121 Mann stark in Baden. Die Ein-
führung von Staffelbeiträgen wurde abgelehnt, dagegen

off Schaffung eines Reservefonds von 100,000 Fr. be-

hoffen. Im Fabrikgesetz möchte man auch die Möglich-
..ffder Einführung -der englischen Arbeitszeit gewahrt

aussen. Eine Resolution zugunsten des Neunstunden-
tages wurde erheblich erklärt.

lluîîtîllmgwîîîn.
Die Fachausstellung für das Gastwirtgewerve in

Bern wird am 25. Mai eröffnet und dauert bis 7.

Juni. Sie wurde von nicht weniger als 270 Aus-
stellern beschickt und soll sehr instruktiv sein.

llMpf-MsM.
Baüarbeiteraussperrung im Deutschen Reich. Laut

neuester Zählungen sind heute insgesamt 197,164 Bau-
arbeiter ausgesperrt. '

— Eine für die Bauarbeiteraussperrung tief ein-
schneidende Maßnahme traf der Gemeinderat von Mül-
Hausen (Elsaß), indem er die sofortige Weiterführung
der Arbeiten im Jll-Hochwasserkanal sowie der städtischen
Kanalisation unter Anwendung aller zu Gebote stehenden
Mittel beschloß. Für den Fall, daß die Arbeiten in
eigener Regie durchgeführt werden müssen, sollen die

dazu nötigen Materialien aus der Schweiz und aus
Frankreich bezogen werden. Entsprechende Abkommen
mit Lieferanten in Basel sind bereits getroffen.

— Aus Köln wird den „M. N. N." telegraphiert:
Zuverlässigen Nachrichten aus dem Siegerlande zufolge
ist dort die Beendigung der Bauarbeiteraussperrung für
nächste Woche zu erwarten. An vielen Stellen ist im
Baugewerbe in den letzten Tagen die Arbeit wieder auf-
genommen worden, wodurch die Schwierigkeiten für den

Arbeugeberbund beträchtlich erhöht wurden. Es tritt
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